
Diefes Diner erſcheint an jedem 
Spunrage, Fi Zttſerare koſtet 

dr Kaum ein rSpaltzeitt3kr. 

Aichaher-: 

Der Preis iſt für den Jährgang 
2 A. und wird vierte tidhriq 
mit 50 fr. entrichtet. 

Wocheblatt 
Für GEott, Yöuig ynd Vaterland. 

Sonntag JV 31- 4. Auguſt 1852. 

& An 
den Magiſtrat der Stadt Nihach und ſämmtl. 

Gemeinde-Berwaltungen. 

Die Yır iſevertbeilung des allgeimeinen Lands 
geſtüuts zur Beförderung der Pferdezucht betr, . 

Die nachfolgende Ausſchreibung der k. bayr. Lands 

geſtüts-Verwaltung vom 16. d. Mis. wegen der dieß- 
jährigen Preiſevertheilung des allgemeinen Landge- 

ſtätes, iſt alshald in den Gemeinden bei verſammelter 

Gemeinde öffentlic< bvekannt zu machen, und auch den 

Einwohnern von Weilern und den Einödhofbeſigern 

anr Kenntniß zu bringen. 

Aichab den 27, Juli 1852. 

Königliches Landgericht Aichach, 
Wimmer, 

(Ubdruck,) 

Bekanntmachung. 
(Betr, w, v.) 

In Gemäßheit der allerhöchſten Verordnung vom 
25. Novbr. 1851 wird wegen der dießjährigen Preiſe» 

Vertheilung des allgemeinen Landgeſtüis Nachſtehen« 
des zur öffentlichen Kenntniß gebracht: 

1 

Die Beſchälſtationen im !)hgifmn_qßbqirle Dber: 

bayern bilden für das heurige Jahr fünf Bezirke: 

Zum 1. Bezirke gebören: 
1. Miesba< , 2. Wörnsmühle, k. Ldgs, Mies» 

hach, 3. Tölz, 4. Lenggries , kgl. Landgs,. Tölz und 
5. Gmund, k. Ldas. Tegernſee, 

Zum 2. Bezirke gehören: 
1. Wertingen, 2. Augsburg und 3, Schwabmün- 

<hen in Negierungsbezirke Schwaben und Neuburg, 

dann 4. Aichach. 

Zum 3. Bezirke gebören : 
1. Neuburg und 2. Buchdorf, k. Ldgs. Donau- 

mörth im Negierungsvezirke Shwaben und Neuburg, 

3. Eichſtädt im Regierungsbezirke Mittelfranken, 4 

Neumarkt im Regzierungsbezirke der Oberpfalz und 
von Regensburg, dann 5. Ingolſtadt. 

Zum 4. Bezirke gebören ? 
1. Abensberg im Regierungsbezirk Niederbayern, 

2. Miedenburg im Regierungsbezirke der Oberpfalz 

und von Negensburg, dann 3, Geiſenfeld, k, Ldgs« 
Pfaſfenhofen. 

Zum 5. Bezirke gehören : 
1. Erding, 2. München, 3. Bruck und 4, Zangs 

berg, k. Ldgs, Neumarkt an der Nott, dann 5. Lands- 
‚but im Megierungsbezirke Niederbayern. 

H. 

Die Preiſe-Vertheilungen finden ſtatt: 

Sın 1. Bezirke am 25. Yuguſt in Miesbach. 

Im 2, Bezirke am 29, Auguſt in Wertingen.



Hin 3. Bezirke am 1, September in Neuburg. 

Im 4. Bezirke am 23. September in Ubensberg, 

Im 3, Bezirke am 25, September in Erding. 

Il 
Preiſe werden nur für Stuten ausgeſeßt, und 

zwar für ſolc<e, welche 
a) von einem Landgeſtütsbeſchäler und einer appros 

birten Stute abſtammen, was entweder durch 

Meizeigung des Approbationsſc<eines, oder durc< 

ein beſonderes amtliches Zeugniß nachzuweiſen H; 

b) das dritte Lebensjahr vollſtändig zurückgelegt 

und das ſtiebente Lebensjahr noß nicht übers 

ſchritten baben. 

Stuten vom vollendeten 5. bis zum 7, Jahre 

einſc<ließli<, haben nur dann auf Preiſe Anſpruch, 

wenn ſie Mutterſtuten ſind, und nicht nur das Fob- 

len bei ſich haben, ſondern auch erweislich von einem 

Landgefiütsbeſc<äler wieder belegt ſind, 

1V. 
Kein Bewerber kann bei einer Preiſe-Vertheilung 

des Landgeſtüts mehr .alg einen Preis erhalten, wohl 

aber kann jeder Pferdebefiger mit mehreren Stuten 

zugleich hierum concurriren, 

Früher erworbene Preiſe ſc<ließen ein Pferd von 

der Mirbewerbung nicht aus, - 

Die zu vertheilenden Preife werden nach der An- 

zahl der zur Preisbewerbung vorgeführten Stuten mit 

MRüſic<t auf die für den betreffenden Bezirk repartirte 
„Suwnme beſtimmt, und beſtehen dieſelven für ein Pferd 

in 10--20 bayer, Thalern, welche fogleich baar auss 

bezahli werden. 

Zu jedem Preis wird eine Fahne gegeben. 
Das preiswürdige Pferd erhält dabei das Brande 

zeichen des Landgeſtütes auf den Hinterſchenkel. 
Die Namen der Preifeträger werden unter Bes 

zeichnung der betreffenden Pferde durch das einſc<lä- D 

gige Kreis-Intelligenzblatt öffentlich bekannt gemacht. 
r 

Auch denjenigen Pferdezüchtern, welche ſich durch 

beſoudern Fleiß und durch Ausdauer in der Zucht 

auszeichnen, insbeſondere von einer und derſelben 

Etute ſc<on mehrere Fohlen gezogen haben, wenn 

auch die vorgeführte Stute ſelbſt nicht mebr als preiss 
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würdig erfcheint, werden Preiſe bis zu 10 bayeriſchen 

Thalern „uuh\nm werden. 
VIL 

Diejenigen Pferdezüchter, welchen in den Vorjahren 

Prämien zugeſproben worden ſind, und von daher 

uoch Forderungen zu machen haben, werden zugleich 

hiemit aufgerufen, dieſelben bei der Preiſevertheilung 

ihres Bezirkes auf die bisher üblich gewefene Urt 

geltend zu machen, und den betreffenden Betrag von 

dem Vorſtande der kzl. Landgeſtüts-Verwaltung in 
Empfang zu nehmen. 

Münden den 16. Juli 1852. 

Königl. Bayeriſche Landgeſtüts-Verwaltung, 
Ylex, Graf Jenifon, Nütmeiſter. 

Weiß, Regiments-Quartiermiiſter. 

Vekauntmachun 

He"nl[cbe Entfernung des Scbuhmacbecmet[']e[s 
IJoſeph Käfil von Heide> betr, 

Der verheirathete Schubmachermeiſter J, NNl 

von HeideX, bei dem ſid Spuren einer Gemüths» 

Krankheit gezeigt haven, hat ſich heimlich vom Hauſe 

Entfernt, und vermuthlich ſelbſt entleibt. 

Unter Hinweiſung auf die Uusſchreibung der F, 

Negierung vom 16, d. Mts. (Kreis-Int, Blatt 1852 
Seite 1260) und das beigefügte Signalement, werden 

der Magiſtrat und ſämmtl, Gemeindevorſteher beaufs 

tragt, ungeſäumt nachzuforſchen , und falls derſelbe 

ermittelt wird, ſogleich Unzeige zu erſtatten, Fehl- 
Anzeigen ſind crlaffen. 

Yichacß den 27. Juli 1852. 

Kb][!g[lchcs Qmlbgcrld)t Aichach. 
Wimmer. 

Bekanntmadcung. 

Das Programm zu dem Landwirthſchaftsfeſte 
in München für 1852 betr. 

Unter Beziebung auf das in der Beilage zu Nr. 

33 des Kreis-Int. Blattes vom l. J. enthaltene Pro» 
gramm zu dem Landwirtbſchaftsfeſte , werden die 

Gemeindevorſteber auf die Form und Vorlage der 

Termine der Bewerbungszeugniſſe, biemit beſonders 

aufmerſam gemacht, und gur gewiffenbaften Nueſtel-
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lung derfelben mit dem Bemeiken ermahnt, daß diefe 

Zeugniſſe von den Vorſtänden des Bezirks-Comites 

geprüft und beſtättiget werden müſſen. 

Aichach den 27. Juli 1852. 

Königlihes Landgericht. Aichach, 
Wimmer. 

An 

ſämmtl. Gemeinde- und Stiftungs-Verwaltungen. 
Berhütung von Unglü> durch Blig 

betreff. 

Unter Hinweiſung auf die Ausſchreibnng der E 

Regierung vom 19, &, Mis. im rubrizirten Betreſffe 

(Kreis-Int, Blatt 13852 Seite 1263) werden ſämmts 

li<e Gemeinden und Sitiftungs-Berwaltungen ange- 

wieſen, wo es nur immer die betreffenden Fonds ge- 

ſtatten, die Gemeinde- und Stiftungsgebäude durch 

befähigte Werkmeiſter mit Bligableitern baldigſt ver- 
ſehen zu laſſen. 

Yichac< den 27, Juli 1352, 

Kdnigliches Landgericht Aichach. 
Wimmer,. 

Bekanntmad<ung 

Sın Bezirke der Eiſenbahnbau-Sektion Jmmen- 

ſtadt, ſowie in den Bezirken der benachbarten Sektio- 

nen kann eine Unzahl von 1500---2000 Mann Unters 

kunft und einen Verdienſt von täglih 48 kr,=-1 fl 

12 kr. finden. 

Maurer verdienen Löhne von 1 fl.--1 M, 12 kr, 
Steinhauer no< böher. 

Auch fleißige Weibsperſonen werden aufgenome 

men, und verdienen Löhne von 36—43 kr. 
Dieſes wird hiemit auf Erſuchen der Eiſenbahne- 

bau- Sektion Immenſtadt bekannt gemacht. 

Aichach den 29. Juli 1852, 

Königl. Landgericht Aichach. 
Wimmer. 

Bekanntmachung. 

Die Kiſilermeiſterswitiwe A. Maria Weingand 
ven Egenburg Lot zur dertigen Pfarrfirche einen 

Jahrtag mit 277 fl. 9 kr. geſtiftet, was hiemit vors 
ſchriftsgemäß bekannt gemacht wird. “ 

Friedberg am 17, Juli 1852, 

Königliches Landgericht Friedberg- 
Widder, 

Gemeinnüßiges. 
Die Einimpfung des Rindviehes, Ein 

Hr. Doctor Willems hat ſein Geheimniß, die Lungen- 

ſeuche des Rindviehes durch Einimpfen der Krankheit 

in den Schweif des Thieres, der belgiſchen Regierung 
überlaſſen. Das Verfahren diefes Einimpfens iſt ein- 

fach dieſes : Man verſchafft ſich den Impfſtoff durch 

Ausdrücken des von der Seuche angegriffenen Theiles 

der Lunge eines getödteten Thieres, bei dem die Kranl= 
heit jedoch nicht den höchſten Grad erreicht haben 

darf. Zwei bis vier Wochen nac< der Impfung ſtellt 

fich- an dem geimpften Theile eine Geſchwulſt mit 

Neaktionöfieber ein, die Krankheit iſt leicht, ungefähr= 

lic) und ohne die mindeſten nachtheiligen Folzenz einer 

zu ſtarken Anſchwellung hilft man dadurch ab, daß der 

leidende Theil einfach fuspendirt und durh Emulfionen 

erweicht wird. Der Brand ſtellt ſich nur in ſolchen 

Fällen ein, wenn der Stoff einem Thiere im höchſten 

Kranfheitsſtadiun entnommen war, und wird durch 

Einſchnitte beſeitigt, im ſchlimmſten Fall {Hneidet man 
den kranken Theil hinweg, was kein großer Verlurtt 

iſt. =- Von dieſer Methode find viele Verſuche mit 

Erfolg gemacht worden. 

Marktpreife, 
Die Viktnalienpreiſe auf dem Freitagsmarkt in 

Aungsburg am 30. Juli ſtellten ſich bei einem Pfund 
Scmalz auf 24 Fr., bei einem Pfund Butter 22 kr.. 
bei 5 Eier zu 4 kr. Der Markt war von Verkäufern 
gut befeht. Anch war Gemuſe aller Art in großer An- 
zahl vorhanden, wobei dev Metzen Kartoffel mit 1 |l, 
36 fr. bezahlt wurde. 

Der Zentner Heu koſtete in Augsburg vom 17. 
bis 23. Juli, höchſter Preis 58 kr., mittlerer 53 kr., 
mindeſter 48 fr. — Ohmet, höchſter Preis 1 fl. 2 kr. 

Mit einer Beilage.
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Stand und Preis der Aichacher Schranne vom 31. Juli 1852. 

Schrannenſtand, ]Durchſchnittspr. pr. Schäffel. [G 6 ] Gegen d"*„[xe";:[SV"'"* 
'Srä"bh A9ın@anzeun| Hiexan |Im Reſtj .. N ; . anzer Erlös __"_”L‘MS__ 
Sorten: vorhm]dc][.] verkauft. |eblieben.] VoHſtt- é'"[""' mindeſter. - gefallem 1 geſtiegen. 

Srhäffel, f | M ‚fl'‚l "‘‚ fl.1_h. f. _lr. _i(. 1 f 8 f& ]Mr 

Waizen 186 186 1 18 | 28| 17 | 571 16 ( 53 | 3339 ; 11 1146 ı — — 
Korn 111 108 3 15 [ ll 14 1 30, 13 | 48 | 1567 ( 5t 2 3 1! — — 
Gerſte — 97 - — [ ‚ =| =- — | -- - - ‘l — |- 
Haber 99 102 2 6 I 40 6 | 181 6 8 612 | 10 — 7 I\ — j=- 

Summa 397 | 391 | 6 - - 15519 | 9 
MNichacher Viktualien : Preiſe. 

Fleiſch, pr. Pfund. fr.[pf.4 Brod. Pfd, !Löch.| Qu?. ! Theil. | Mehl, pr. Dreiiger. ) kr. | pf. 

Ochſenſleiſch, gemäſtetes]12:--] Halbkreuzer Semmel -- | 2| 8 ; 1 |Mundmehl :6/2 
Kuhfleiſch 9 2] Krenber Semmel - | 5 | - | 2 |Semmelmehl 52 
Rindfleiſ< | 2) Halbkreuger Röggl --| 3| 3 [ 3 |Schönmehl 4! 72 
Schweinfleiſch 191" Kreuter Röggl -| 7| 3| 2 jNachmehl 3, 2 
Kalbfleiſch [ Halbbatzen Laib —1191172 'I\‘oJquumb[ !4 ‚-— 
Schaffleiſch Bapen Laib _ 1 67 3i - 11 %. Noggenbrod 3 | 1 

Viktual[eu Preiſe für Friedberg und Lechhaufen. 
Fleiſch , pr. Diund. — fr hj‘_l__ Brod«. Pfd. | Loth. |Qut. |Theil] Mohl, pr. Vierling« |. |kr./ pf. 

Dchſenfleiſch, gemäſtetes112)--]Halbfreuzer Semmel | — | 4 ; 3'/,/ — [Feines Mundmehl — 52:-- 
Kuhſleiſch 9| 2ſKreuer Semmel =- | 31 3 | -- |Semmelmehl |4t 
Nindſleiſch 9| AZweikreußer Röggl — | 12 | 2 | — |Geringeres Mehl ‘—‘362 - 
ESchweinfleiſch lo Vierkvenzer Nöggl — | 25 | =- ) — |Nachmehl 1 28 =- 
Kalbfeifch —[Bayen Laib -- | 30 | 2 | -- [Bachnehl —40 — 
ESchaffleiſch --[Achtfreuzer Laib 1i 2 /- |- u | | 

Da Brod: m[d Mehl:-Tarif fürs Land im königt. Landgericht Friedberg. 

PY::bl-Taxe." j Brod- Tqxc, 

Preiſe | - Gewidt - 
Gattung. Megen. | Vierling. | )))[]]ßl | Gattung. » E ‘ Z 

f. | e].;_._x fr lfl ] 2=' 5 a 
Feines Muudmehl 3 ) 20 50 12‘/ Halbfreuzer Semmel | — 2| — 
Semmelmehl 2 148{ — lo‘/ Kreuzer Semmel “| 4| — 
Geringeres Mehl 2[ 16 | - 34 _ll 8'/,| Zweikreuzer Röggl =- | 12 | — 
Nachmehl 1{44 } —1 26 =- 6',’.‚ Vierfreuzer Röggl -1 26 | — 
Backmehl 2| 40 ] -) 40 —“ 10 / Bapen Laib Zla 

| | Achtfreuzer Laib 1130 | — 
Auswärtige Schrannen- Preiſe. 

Mänden 17. Inli. Augsburg 30. Juil. Schrobenhauſen 22. Juli. Rain 24. Juli. Friedberg 29. Juli. 

Ort der Gcbmuur.l Seeſen. | Waizen, Koru. Gerſte. Haber. 
. höchſt. " mittl.! miud. Höchſt. " mitti, " mind, höchſt. | mittl. "mind. | hochſt.|| mittl. ? mind. höchſt. | ]]gtt(_ i wmind 

NHT ST E KELE AT T 5{8 Tfn f ffr -fq AUAU 
Muünchen . . . 1=|-|--|-- _\‚_ 18 37!17 47 l7 7j14; 6 13[ 2/12 10/11 47]11 4 10,27] 7{10 HJS 69 
Augsburg . . =- <ITT - 48 .)0;——-‘ —— --- i1 2 03‘— -- 
Sxl)tobenhm[feu 1 —— 20.21.19,28,17 43{16 ao;lfi 29 15 44/— [ - 3—[— j— —[ 641 [1 5:52 
RMain . ... ——-—--H-—-—‘ZO#! 19l49 17 48 1724‘17„_ 16———-—'—' —— 6 12; 5391 514 

Friedbergy .. ) 7.18 6 44| 6 10;20.40 19}26 148 11 l7|28 16 34 15 40, _[-Z-*!-x_[- 6.54: 6 26: 557 

- Wind der Eichleitev/ſchen Buchdruckerei,) (Redigirt von Th, Müker,) -



; Beilage 

zum 

Aichach-Friedberger Wochenblätt. 

Bekanntmachung. 
Näachdem die Lungenſeuche in Noyrbach aufge: 

bört hat, fo wird das Verbot des Handels uud Ber- 

fehrs mit Bieh aus dieſem Orte hiemit aufgehoben. 

Sriedberg am 24. Juli 1852. 

Königliches Landgericht Friedberg, 
Widder. 

Befkfanntmachung. 

Lungenſeuche in Loimering betr, 

Tie Lungenſeuche in Laimering hat nach einge» 

laufenen Anzeigen aufgehört , weßhalb das unterm 

15. März l. Js, erlaſſene Verbot des Handels und 
Berkehrs mit Bieh aus dieſem Orte hiemit aufgeho- 

ven wird. 

Friedberg am 30. Juli 1352. 

Köonigk. Landgericht Friedberg. 
Dir, beurl. 

Zeiller, Aſſeſſor. 

Bekanntmachung. 
Zufokge hohen Auftrages der F, Regierung vom 

24. präſe den 26. d, Mis. werden der Magiſtrat und 

fämmtl. Gemeinde - Berwaltungen angewieſen, allen 

Juden den Auſfenthalt in Oberbayern uur dann zu 
geſtatten, wenn ſich diefelben mit erfhöpfender Leziti- 

mations-Vorweiſen odey Päſſen, und wenn dieſelben 
einen genügenden Aufenthaltszwe> haben, und durch 
iby Betragen und Beſchäftigung keinen Anlaß 

zu polizeilicher Einſchreitung geben. 

Die k. Gendarmerie iſt angewieſen, den gerauen 

Vollzug dieſer hohen Anordnung ſtrenge zu überwachen. 
Yichach: den 28. Juli 1852, 

Kdnigliches bayer. Landgericht, 
Wimmer. 

Voerkorenes. 
ın Sonutag den 25. Yilgufi l. Is. iſt zwiſchen 

Unterſchönbach und Aichach ein neuer Bürſchſtuten 

mit dem Namen des Büchſenmachers „Franz Fackler 

von Aichach““ verſehen, verloren gegangen. Der red- 

liche Finder möge denfelben gegen eine Belohnung 
bei zgenannten Fackler abgeben. 

Anzeige und Empfehlung. 

Vorrätbig gepolſterte Meubels, als: Couseses, 
Kanapees, große und kleine Fautemes, Schlafſeſſel 

und Schlafdivans mit einer Scharniexr: Matray, Chais- 
longen, Stühle 2c. 2c. Federn-, Noßhaare- und See- 
gras:Matrayen, Broncegallerien zu Borhängen in beſter 

YIuswahl und billig, empfiehlt zu 3eneigter Abnahme 
ergebenſt . 

Augösburg den 27. Juli 1852. 

Roman Vicher, 
Tapezier in der Karlöſtraſſe, vormals Indengaſſe. 

Wägerl-Verkauf, 
In Aichach ſicht ein Schweizerwägerl mit Dac 

auf Nückfedern noch im beſten Stande zu verkaufen. 
Wo? ſagt die Redaktion dieſes Blattes. 

Kapital-Ausleihung, 

Es liegen bei der Kircheuſtiſtung Paar 200 fl 

welcbe gegen ſichere Hypothek ausgetiehen werden, 

Auzmge. In der unterzeichneren Vuchdruckerei Ir 
Friedberg ſind ſtets Einnahms - und Ausgabs- 
Tabelleit, das Buch zu 36 Fr. zu haben. 

Cichleiterſche BuchdruFerei.



Oeffentliche Verhandlungen des kgl, Kreiss und 
Stadtgerichts Aichach. 

Georg Aichinger, 29 J. a,, lediger Lands 

gerichts-Schreiber von Krummau, F, Landgerichts 

Everndorf, war vom königl. Landrichter Breidenbach 
in Freiſing zur Ordnung der Regiſtratur, namentlich 
zur Auvsſcheidung und Verzeichnung alter und neuen 

Ycten aufgenommen worden, von denen die erftern 

nach erhaltner königl. Megierungsgenehmigung als 

Makulatur veräußert werden ſollten. Zu dem Ende 
wurde ihm ein Local in dem k Appellationsgerichts- 

gebäude angewieſen, und waren die Akten dahin ge- 

bracht worden. Da die Quantität alten und un» 

brauchbaren Papieres ſehr groß war, ſo dachte ſich 

Aichinger, es laſſe fich ein kleiner Privatantheil für 

ihn erzielen, und es veräußerte derſelbe ohne Erlaub« 
niß des Landrichters 11 Centner foldhen Papieres an 

den Obſiler Joh. Danner zu Freiſing, den Centner zu 
7 bis 8 fl. — Danner bolte das Papier bei hellem 

Tage aus dem E, Appellationsgerichtsgebäude ab, und 
führie es in ſein Hons, das unfern dem königl. Land» 
gerichtegebäude Kegt. — Er iſt der That geſtändig, 

meint aber, daß es nicht fo weit gefebhlt fey, wenn 
er altes, vermodertes Papier verkauft habe, um fo 

weniger, alg ihm bei gerichtlicher Verſteigerung jeden- 

Falls ein Theil des Erlöſes zugewendet worden wäre. 
In diefer That Iag jedoch das Verbrechen der Unters 
ſchlagung, deſſen Angeſchuldigter auch ſür ſchuldig 

erfannt wurde. 
Im Herbſte 1850 war Yichinger alg Functionär 

Hei dem * Oberpoſitami Negensburg angeſtellt; ols 

ſolcher erbielt cr von Georg Zizelsberger von Mohr:- 

badı 20 fl., baar aufgezählt, mit dem Erfuchen, fle 

an die Docterswittwe Schloffer in München zu ver: 
ſenden. Ullein Aichinger, ein hübſches, und wie es 

ſcheint, tallentvolles Bürſchchen , ſah dieſe 20 f. jür 
Waſſer auf ſeine Mahle an, ſteckte folches für fich 

ein, und ließ ſich wohl ſeyn. — Sr geſteht den Em- 

pfong der 20 ff., will aber foldhe aus Verſehen in 
feinem Rocke, den er kängere Zeit nicht mehr angezo- 

gen, ſte>en gelaſſen haben, aus dem fie ihm, fakls er 

ſie nicht verloren, entwendet worden fepn mäßten. 
Er wurde wegen dieſes Vergehens der Unter- 

jehlagnng für ſchuldig erkannt, und wegen deider Reate 
zu einer Urbeitsfirafe von 1, Jahren verurrbeilt, 
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Der fuirige *) Brodtarif. 
In einem ſchwäbiſchen Orte wo man wußte, daß die 

Ortspolizei die Bäcker nicht mit einem allwöchentlichen 

Brodtarif beläſtige, wurde ein Bäckerlehrling, welcher 
Korb voll Brod in ein Wirthshaus überbrachte, von einen 

einigen ſpaßhaften Gäſten gefragt: „„Nac< welchem 

Tarif denn bei ihm geba>en werde?“ „„Ei, wir brau« 
<hen feinen Tarif, ich und der Geſell richten uns nach 

dem Meiſter““, war die Antwort des Lehrlings. „„Wie 

iſt das zu verſtehen ?“ fragte einer der Gäſte. „Nun, 

wenn der Meiſter mit einem fuirigen Geſicht aus 

der Schranne kommt, ſo hat es aufgeſchlagen, 

dann war er auch beim Wein, undich und der Geſell maz 

en das Brod kleiner“', erwiederte der Junge. „„Wenn 

aber der Meiſter mit keinem fuirigen Geficht kommt, 

was gefchieht dann ?“ fragte wicberum ein Gaſt. „Ja 

dann hats abgeſchlagen'z — und was geſchieht dann, 

frugen nun ſämmtliche Gäſte. „„Wir laſſens beim Al- 

ten,“ fagte der Burſche und ging ſeiner Wege, 

*) fenrige.! 

Neues. 
Bei der in München am 26. Juli d. Js. begon« 

nenen außerordentlihen Schwurgerichtsſizung , wurde 

die Anklage gegen G. Treiber, Meßgerknecht von 
Mündhen, wegen Raubes IV. Grades, dadurch degane 

gen zu haben, daß Treiber am 10. Februar dieſes 

Jahres den Cigarrenhändlersſohn L. Reeb in feinem 

Laden mit vielen Meſſerſtichen ledensgefährlich ver- 

wundete und denjelben dann beraubte, verhandekt. Der 

Gerichtshof verurtheilte den Treiber zur Todeösſtrafe. 

Der Berurtheiklte vernahm fein Urtheil ganz gkeichgültig. 

Bei der am Freitag den 29. Juli zu Augsburgz 
ftattgehabten Schraune erhielt für den in dieſem Jahr 
zterſt auf den Markt gebrachten neuen Waizen Karl 
Manhau von Yichach die feſtgeſezte Prämie von 2fl. 42 kr. 

Singeſandt. Der anı Samſtag den 31 Juli 
aufſteigende Vollmond entfaltete eine foldhe Feutr 
iöthe, daß ein Beobachter desſelben, deſſen Obſerva- 
torium zwar nur das ſreundlich gelegene Lindenwirih- 
baus in Fiiedberg war, in die ſc<reckliche Vermuthung 
gerieth, e& ſey in einem benachdarten Orte Feuer au?* 
gebrochen, was Gottloeb nicht der Fall war.


